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BURGBERNHEIM – 24 Krippenplät-
ze in neuen Räumen gibt es nun in
Burgbernheim. Mit einem lebendigen
Gottesdienst sowie einem bunten
Sommerfest feierte der evangelische
Kindergarten Arche Noah nach fast
einjähriger Bauzeit die offizielle
Übergabe seines neuen Kleinkindbe-
reiches. Dem Anlass entsprechend
fanden auch viele Ehrengäste aus
Kirche, Stadt und Politik den Weg an
den Kapellenberg.

Mit den Worten „wir haben allen
Grund zum Feiern und fröhlich zu
sein“ begrüßte Pfarrer Wolfgang
Brändlein eine bestens gelaunte Kin-
derschar. Begleitet von ihren Eltern
und Erzieherinnen zogen die Kleinen
in die St. Johanniskirche ein und soll-
ten fortan der Mittelpunkt des Nach-
mittags sein. Mit fröhlichem Chorge-
sang wie „Komm’ bau’ ein Haus“ und
mit gekonnt vorgetragenen Flöten-
stücken dankte der Burgbernheimer
Nachwuchs allen an dem Gesamt-
werk Beteiligten und bereicherte so
einen familiengerechten Festgottes-
dienst. Ein besonders originelles Ge-
schenk gab es aus Kinderhand gegen
Ende für alle, die in den vergangenen
Monaten tatkräftig mit angepackt
hatten: Das Kindergartenteam hatte
sich bei der Erstellung der Bodenplat-
te einen Eimer Beton „abgezweigt“
und zusammen mit ihren Schützlin-
gen daraus nützliche und dekorative
Zettelhalter gebastelt.

Ein Geschenk Gottes
Mit einem langen, von der örtlichen

Feuerwehr abgesicherten Zug ging es
im Anschluss zum Kindergarten und
sogleich nahmen die Kleinen ihre
Kindertagesstätte in Beschlag. Nach-
dem Kindergartenleiterin Anita
Schnotz den von Architekten Hans-
Jürgen Reeg überreichten Schlüssel
zur symbolischen Eröffnung genutzt
hatte, schritten auch die Offiziellen
zur Tat und enthüllten nahe des Ein-
gangs zum Kleinkindbereich eine Er-
innerungstafel an die Einweihungs-
feier. Die Inschrift „Kinder sind ein
Geschenk Gottes“ war zugleich die
zentrale Aussage der Ansprache von
Dekanin Gisela Bornowski. Sie be-
tonte, dass Kinder das Leben der El-
tern und der Gemeinde unendlich be-

reichern und deshalb den Schutz und
den Einsatz aller verdienen. Zugleich
stellte sie mit deutlichen Worten klar,
dass die medizinisch mögliche Aus-
sortierung von Embryos ein nicht zu
tolerierender Eingriff in die Schöp-
fung Gottes sei.

Sowohl Ehrengäste als auch Vertre-
ter des Kirchenvor-
standes machten
deutlich, mit wel-
chem Engagement
verschiedene Insti-
tutionen und Gre-
mien zusammen-
wirkten und mit beachtlicher Ziel-
strebigkeit ein Ergebnis erzielten, das
sich wahrlich sehen lassen kann. Bür-
germeister Matthias Schwarz meinte
sogar augenzwinkernd, dass man
beim Blick auf das Erreichte auf allen

Seiten „leuchtende Augen sehen kön-
ne“. So musste die Finanzierung für
die 24 neuen Kleinkindplätze ebenso
gestemmt wie das kleinste Detail in
der Bauausführung besprochen und
geregelt werden.

Die Bausumme von rund 560000 Eu-
ro wurde von der evangelischen Kir-

chengemeinde, der
Landeskirche, der
Stadt Burgbern-
heim sowie dem
Freistaat Bayern,
der den Löwenan-
teil beisteuerte, ge-

schultert – bei der Umsetzung des An-
baus an die bestehenden drei Regel-
gruppen zogen von den Verantwort-
lichen der Kirchengemeinde über das
Kindergartenteam und dem Elternbei-
rat bis hin zu den ausführenden Fir-

men alle an einem Strang.Letztlich
strahlten Groß oder Klein bei einem
Erkundungsgang durch die hell und
freundlich eingerichteten Räume mit
der Sonne verdientermaßen um die
Wette. Andere ließen es sich beim
vom Elternbeirat organisierten Som-
merfest bei Kuchen, Pizza oder Fisch-
semmel gut gehen und hatten bei-
spielsweise beim Nägel einschlagen
oder bei der Suche nach Goldnuggets
im Sand ihren Spaß.

So war es kein Wunder, dass die gu-
te Stimmung bis zuletzt zu spüren
war: Mit flotten Tanzeinlagen und be-
merkenswertem Sologesang einer Er-
zieherin verabschiedeten die Kinder
und die Betreuerinnen ihre Gäste -
ein großer Tag für Burgbernheim und
die Arche Noah war wie im Nu verflo-
gen. STEFAN SCHUSTER

Neuer Kleinkinderbereich feierlich eingeweiht
Nach einem Jahr Bauzeit wurde die Eröffnung des neuen Gebäudes in Burgbernheim groß gefeiert

Die Freude war groß bei Yan-Luca Siemandel, Melina Cook, Fabian Ammon (stehend von
links), Mia Lieb, Niklas Eberlein und Isabell Lederer (sitzend von links) vom Obernzenner
Kindergarten Pusteblume. Stellvertretend für alle nahmen sie von Petra Täufer vom Bad
Windsheimer Geschäft Vogelhäuschen einen Scheck über 530 Euro entgegen. Diese
Summe kam bei deren Aktion zum Kinderwelttag zusammen. Für je einen Euro wurden in
den Läden Vogelhäuschen und Public nietenfreie Lose verkauft. Zu gewinnen gab es von
Spielzeugfirmen gespendete Sachpreise. Jedes Jahr erhält ein anderer Kindergarten den
Erlös, heuer war der Obernzenner an die Reihe. „Die haben sich riesig gefreut“, sagt
Täufer. Der Betrag wird laut Kindergartenleiterin Susanne Schuh für einen Bauwagen als
Spielmöglichkeit für draußen verwendet. Zwar reiche das Geld dafür nicht ganz, aber es
sei ein Anfang, so Schuh. sin/Foto: Simone Schinnerer

Bauwagen rollt langsam an

ERGERSHEIM – Seit über 20 Jahren
kümmert sich Anni Pickel um die
Sauberkeit und Ordnung in der St-
Ursula-Kirche in Ergersheim. Dafür
bedankte sich die Gemeinde bei ei-
nem Gottesdienst.

Auch darüber hinaus hilft sie an
vielen Stellen in der Kirchengemein-
de, unter anderem bei den Senioren-
nachmittagen oder bei den Anmel-
dungen zu Gemeindeausflügen.

Die Vertrauensfrau des Kirchen-
vorstandes, Else Rabenstein, würdig-
te mit gereimten Worten das Wirken
von Anni Pickel und Pfarrer Günter
Bauer sprach einige Dankesworte.
Außerdem gab es für Anni Pickel ei-
nen Blumenstock und einen Gut-
schein für eine Tagesfahrt. red

Viel getan für die Kirchengemeinde

NAMEN IM GESPRÄCH

Sie sorgt für eine saubere Kirche: Anni Pi-
ckel (rechts) mit ihrem Mann Hans, der sie
bei ihren Aufgaben oft unterstützt, dahinter
Pfarrer Günter Bauer. Foto: Privat

Sie enthüllten die Erinnerungstafel (von links): Gisela Keller als Vertreterin des Landrates, Dekanin Gisela Bornowski (verdeckt), Land-
tagsabgeordneter Hans Herold, Pfarrer Wolfgang Brändlein, Kindergartenleiterin Anita Schnotz, Kirchenvorstand Hartmut Assel, Bür-
germeister Matthias Schwarz und Architekt Hans-Jürgen Reeg. Foto: Stefan Schuster

Mit Schwimmbrille
und Atemgerät
Schnuppertauchen am Samstag
im Freibad Burgbernheim

OBERNZENN (red) – Der Tauchclub
Pfützentaucher Obernzenn veranstal-
tet am Samstag, 23. Juni, ab 14 Uhr
ein Schnuppertauchen im Freibad
Burgbernheim. Anmeldungen sind
im Freibad möglich.

Mitmachen können Kinder ab zwölf
Jahren (in Begleitung Erwachsener)
und Jugendliche ab 16 (mit Einver-
ständniserklärung eines Erziehungs-
berechtigten) sowie Erwachsene. Die
Gebühr beträgt für eine Viertelstunde
10 Euro und ist bei der Anmeldung zu
zahlen. Informationen über den Verein
gibt esunterwww.pfuetzentaucher.de.

Schlüssel gefunden
ERGERSHEIM – Am Samstag wurde
bei der Polizei ein in Ergersheim vor
einer großen Firma gefundener
Schlüssel abgegeben. Am Bund befin-
den sich zwei Schlüssel sowie ein
schwarzer Anhänger eines bayeri-
schen Fußballclubs. Wer den Schlüs-
sel verloren hat, kann ihn bei der
Polizei in Bad Windsheim abholen.

Betrunken hinterm Steuer
UNTERALTENBERNHEIM – Am
Samstag gegen 23 Uhr kontrollierten
Polizeibeamte in Unteraltenbern-
heim ein Fahrzeug. Beim Fahrer be-
merkten sie Alkoholgeruch. Der Test
ergab eine Atemalkoholkonzentra-
tion von fast einem Promille. Den 55-
Jährigen erwartet nun eine Ord-
nungswidrigkeitenanzeige.

Schweineanhänger gerammt
GESLAU – Eine 72-Jährige fuhr am
Samstagnachmittag Richtung Ro-
thenburg, als sie auf Höhe Geslau auf
die gegenüberliegende Fahrspur
kam. Ihr Auto kollidierte mit einem
mit sechs Schweinen beladenen An-
hänger. Das Auto der 72-jährigen
überschlug sich und landete im Gra-
ben. Sie erlitt eine Gehirnerschütte-
rung und einen gebrochenen Finger.

DIE POLIZEI MELDET

ANSBACH/MARKTBERGEL (red) –
Die Stadt Ansbach war vom 11. bis
14. Juni Gastgeber für die jährliche
Woche der Militärmusik. Unterstützt
haben die Veranstaltung auch Reser-
visten der Kameradschaft Oberdach-
stetten-Marktbergel.

Der Leiter Musikdienst der
Bundeswehr, Oberst Dr. Schramm
war mit drei Bundeswehrmusik-
korps als musikalischer Botschafter
gekommen und präsentierte an vier
Tagen deren vielfältiges musikali-
sches Können. Mit der Musik wollen
sie Freude bereiten und so zur Ein-
bindung der Streitkräfte in die Ge-
sellschaft beitragen.

Mit einem spektakulären Auftakt
wurde die Woche der Militärmusik er-
öffnet. Sternförmig marschierten das
Heeresmusikkorps 12 aus Veitshöch-
heim, das Luftwaffenmusikkorps 2
aus Karlsruhe und das Marinekorps
Nordsee aus Wilhelmshaven zum Ans-
bacher Martin-Luther-Platz. Dort ga-
ben sie ein großes Platzkonzert.

Die Reservistenkameradschaft
Oberdachstetten-Marktbergel war
auch dabei, mit ihrer Feldküche. Sie
kochten eine Gulaschsuppe und sorg-
ten so für die Abendverpflegung der
drei Musikkorps und deren Gäste.

Am Dienstag und Mittwoch stan-
den ein Kirchenkonzert, ein Senio-
renkonzert und ein Jazzkonzert an.
Ein Schulworkshop sorgte für die

perfekte Einbindung des jüngeren
Publikums.

Hilfe beim großen Konzert
Das Abschlusskonzert am Donners-

tagabend im ausverkauften Onoldia-
saal bildete den Höhepunkt der Wo-
che. Das Luftwaffenkorps 2, das Ma-
rinemusikkorps Nordsee und das
Heeresmusikkorps 12 spielten ein ab-
wechslungsreiches Programm. In der

Pause konnten sich die Besucher er-
frischen und an den Infoständen der
Musikkorps, des Bundeswehrsozial-
werkes und des Verbandes der Reser-
visten der Bundeswehr informieren.

Auch beim Konzert half die Reser-
vistenkameradschaft Oberdachstet-
ten-Marktbergel mit. Sie übernahmen
das Catering, die Platzeinweisung der
Gäste und informierte diese vor Ort
über den Reservistenverband.

Gulaschsuppe aus der Feldküche
Reservisten aus Oberdachstetten und Marktbergel unterstützen Bundeswehr

Für stilgerechte Verpflegung bei der Woche der Militärmusik sorgten die Reservisten der
Kameradschaft Oberdachstetten-Marktbergel. Foto: Privat

„Wir haben alle Grund zum
Feiern und fröhlich sein.“
Pfarrer Wolfgang Brändlein

Neubau des Vereinsheimes
IPSHEIM – Über den geplanten Neu-
bau eines Vereinsheimes mit Lager-
raum sollen die Mitglieder des TSV
Ipsheim bei ihrer Jahresversamm-
lung am Freitag, 6. Juli, abstimmen.
Neben verschiedenen Berichten ste-
hen auch Ehrungen verdienter Mit-
glieder auf dem Programm. Die Sit-
zung beginnt um 20 Uhr im Gasthaus
Goldener Hirsch. Anträge für die Sit-
zung sind bis zum 29. Juni beim Vor-
stand einzureichen.

Nachmittag für Senioren
BURGBERNHEIM – Zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen treffen sich die Senioren
der Arbeiterwohlfahrt am Mittwoch,
20. Juni, im Awo-Raum in Burgbern-
heim. Beginn der Veranstaltung ist
um 14 Uhr.

Sprechzeit entfällt
GALLMERSGARTEN – Die Sprech-
zeiten in Gallmersgarten fallen an
den kommenden Dienstagen, am 19.
und 26. Juni, aus. Der Bürgermeister
ist dienstlich verhindert beziehungs-
weise im Urlaub. Die nächste Sprech-
zeit findet am Dienstag, 3. Juli, von
18.15 bis 19.15 Uhr im Amtszimmer
Höhenweg 13 statt. Während der
Sprechzeit ist Bürgermeister Emil
Kötzel telefonisch unter 09843/3180
zu erreichen, ansonsten unter 97999.

Digitale Medien für Bildung
ANSBACH – Einen Vortrag über Digi-
tale Medien und Bildung gibt es am
Mittwoch, 20. Juni, in der Hochschule
Ansbach. Professorin Heidi Schelho-
we spricht ab 19.30 Uhr im Hörsaal
70.1.5 unter anderem über Lernumge-
bungen. Der Eintritt ist frei.

KURZ BERICHTETRadwege und
eine Biogasanlage
Marktgemeinderat tagt Mittwoch

OBERNZENN (red) – Eine umfang-
reiche Tagesordnung haben die Ge-
meinderäte bei ihrer nächsten Sit-
zung am Mittwoch, 20. Juni, zu be-
wältigen. Neben acht Bauanträgen
unterschiedlicher Art geht es um die
Bauleitplanung der Biogasanlage II
Brachbach.

Beschäftigen wird sich die Obern-
zenner Ratsrunde außerdem mit dem
Radwegebau und der geplanten Er-
satzbeschaffung von Hilfeleistungs-
sätzen für die Freiwillige Feuerwehr.
In der Sitzung, die um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses beginnt,
wird der Vorsitzende des örtlichen
Rechnungsprüfungsausschusses über
die Feststellung der Jahresrechnun-
gen 2010 und 2011 referieren.


